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Kurzfassung: Die 2,5 Milliarden Jahre alte Fotosynthese ist für die Forscher unserer Welt das unerreichte 
Modell einer „Bio-Solarzelle“. Ihr am nächsten kommt die 1991 entdeckte Grätzel-Zelle. Bei der die Funkti-
onsweise der Fotosynthese grüner Pflanzen technisch nachempfunden wird. Wir wollten die Grätzel-Zelle 
nicht neu erfinden, wir wollten sie nur ein bißchen optimieren, ohne uns von dem Gedanken irritieren 
zu lassen, dass hochkompetente Forscherteams weltweit das gleiche Ziel verfolgen. Für eine Grätzel-
Zelle braucht man ein leitfähiges Gas, einen Halbleiter, einen Farbstoff und einen speziellen Elektrolyten. 
Schwächen besitzt die Grätzel-Zelle bei den Komponenten Farbstoff, Elektrolyt und Lösungsmittel. Hier 
setzten wir mit unserer Optimierungsstrategie an. Dabei bevorzugten wir die Zellanordnung des fotogalva-
nischen Elementes. In ausgedehnten Versuchsreihen untersuchten wir den Einfluss verschiedener Elekt-
rolyte und Sensibilisatoren auf die physikalischen Kennwerte der Zelle. Die besten Ergebnisse hinsichtlich 
der Stabilität der Messwerte und der Gesamtleistung liefern dabei solche Zellen, die mit dem in der For-
schung favorisierten Rutheniumkomplex und/oder ionischer Flüssigkeit (ein exotisches, nicht verdamp-
fungsfähiges Flüssigsalz) ausgestattet sind. Auf diese Weise lassen sich Steigerungen gegenüber konven-
tionellen Farbstoffen und Elektrolyten von fast 200% erreichen.

Die Farbstoffsolarzelle nach Grätzel: 
Neue Ansätze zu einem alten Thema

54
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Kurzfassung: Flummis dienen nicht immer in erster Liste als Spielzeug. Es lassen sich auch Berech-
nungen mit ihnen anstellen. Wir ermitteln experimentell und rechnerisch die Bahnkurve des Flummis und 
versuchen, einen Zusammenhang mit ihren Stoffeigentschaften herzustellen. Dazu lassen wir die Flummis 
aus einer waagerechten Ebene mit einer bestimmten Geschwindigkeit abspringen (vergleiche waagerech-
ter Wurf) und lesen die Werte aus einem dazugehörigen Koordinatensystem ab.

Die Physik des Flummis
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Kurzfassung: Alle Teile vom Korpus über die Elektronik bis zum Schlagbrett werden individuell von Hand 
gefertigt. Anschließend soll die Qualität/Zusammensetzung der Töne untersucht werden (Fourier, Cassy).

E-Gitarre im Eigenbau
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Kurzfassung: Wie funktioniert eigentlich ein Wärmepad? Diese Frage habe ich mir gestellt und dazu 
einige Überlegungen angestellt. Was bringt die Flüssigkeit im Inneren des Pads zum kristallisieren? Wie 
entsteht dadurch Wärme? Um die Funktionsweise solcher Pads herauszufinden, möchte ich selbst gerne 
eines mit wenig Aufwand herstellen.
Vorgehensweise: Beutel mit Natriumthiosulfat füllen, mit Gefrierklammer und Sekundenkleber wasserdicht 
verschließen, in kochendes Wasser geben, Metallplättchen aktivieren. 

Erstellung eines Wärmepads
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Kurzfassung: Wenn man Kugellager betrachtet, sieht man nur das Äußere, und nicht wie komplex ein 
Kugellager sein kann. Um dieses komplexe System genauer zu verstehen, haben wir uns auf bestimmte 
Themen, wie Reibung, Erwärmung und Schmierung spezialisiert. Bei der Betrachtung dieser Punkte, stell-
ten sich uns einige Herausforderungen in Materialbeschaffung heraus.
Da es Kugellager schon sehr lange gibt, wurde auch schon sehr viel daran verbessert, und so stellte sich 
wieder ein Problem in der Suche nach einem Verbesserungsvorschlag dar.
Trotz dieser Verbesserungen und den gut gewählten Materialien ist uns bei der Untersuchung der Schmie-
rung eingefallen, dass wir die normal üblichen Öle mit Pflanzenölen ersetzen oder oder auch miteinander 
vermischen könnten. Uns ist leider bis jetzt aus organisatorischen Gründen noch nicht gelungen die Idee 
mit Versuchen zu unterlegen, weshalb wir erst zum Wettbewerb unsere genauen Ergenbisse vorstellen 
können. 

Ohne Kugellager dreht sich nichts!
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Kurzfassung: Vorgehensweise: Ausmessung des Magnetfeldes, Vermessung der LEDs, Berechnung der 
theoretischen Verdet-Konstante, Messung der Transmission, Berechnung des Drehwinkels, Berechnung 
der praktischen Verdet-Konstante. Thema: Vergleich der Werte.

Messung des Drehwinkels von linear polari-
siertem Licht verschiedener Wellenlängen im 
Magnetfeld für Glas (Faraday-Effekt) 59
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Kurzfassung: Mit Hilfe eines Partikelmessgerätes sollen ganz alltägliche Flüssigkeiten auf das Vorhan-
densein von Nanopartikeln überprüft werden, sowie, falls vorhanden, Aussagen über ihre Größe und die 
Konzentration, in der sie vorliegen, gemacht werden.

Nanopartikel in Flüssigkeiten
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Kurzfassung: Wie kann man Öl und Wasser unter Ausnutzung einfacher physikalischer Zusammenhänge 
trennen? Dazu kann man sich das unterschiedliche Auslaufverhalten der Flüssigkeiten aus Röhren wegen 
unterschiedlicher Oberflächenspannung zunutze machen. Im Vordergrund steht die Wahl des geeigneten 
Rohrdurchmessers.

Öl-Wasser-Trennung
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Kurzfassung: Winterdepressionen? Entspannung in der Sauna? Ausschüttung von Glückshormonen im 
Sonnenlicht? Hat sich nicht schon jeder einmal gefragt, warum Farben so eine extreme Wirkung auf uns 
haben? Dies fängt schon beim ersten Eindruck seines Gegenübers an, denn Umfragen zufolge wirken 
einige Farben besonders anziehend, andere eher kalt und abweisend. Auch ist bekannt, dass bei einigen 
Entspannungsmethoden bestimmte Farben eingesetzt werden, um die Entspannung zu verstärken. Doch 
was steckt eigentlich dahinter? Wie wirken sich die Farben genau auf das Empfinden der Menschen aus? 
Wir haben hierzu Messungen durchgeführt und die Auswirkung von sichtbarem Licht auf die Hautleitfähig-
keit, die uns als Indiz für die emotionale Reaktion dient, genauer betrachtet.
Hierbei sollte man sich zuerst über die chemische sowie physikalische Zusammensetzung von sichtbarem 
Licht klar sein, aber auch allgemeine psychologische Erkenntnisse mit einbeziehen. Was wir herausgefun-
den haben, könnt ihr an unserem Stand begutachten.

Psychooptik – Welchen Einfluß hat sichtba-
res Licht auf die Hautleitfähigkeit 
(als Indiz für die emotionale Reaktion)? 62
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Kurzfassung: Ich baue Solarzellen, die nach dem Prinzip der pflanzlichen Photosynthese funktionieren. 
Als Enerigeakzeptor dienen verschiedene Pflanzenfarbstoffe, die in ihrer Effektivität verglichen werden.

Strom aus Tee – 
Die Solarzelle aus der Küche
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Kurzfassung: Untersuchungen die zeigen sollen, ob: es Änderungen im Glas gibt, diese wirklich vom 
Wetter abhängig sind, und wovon die Änderungen beeinflussbar sind. Geplante Vorgehensweise: Nach 
der Herstellung mehrerer Sturmgläser mit verschiedenen Mischungen werden diese über einen Zeit-
raum beobachtet. Diese Änderungen werden mit dem tatsächlichen und dem vorausgesagten Wetter des 
Wetterberichtes verglichen. Dabei werden verschiedene Sturmgläser an verschiedenen Standorten, von 
mehreren Personen im Landkreis Miltenberg beobachtet. Zudem werden Einflüsse die auf das Glas wirken 
gezielt, verändert (z.B. Wärme, Druck, usw.) Anmerkung: Damit wir Ergebnisse aus dem ganzen Landkreis 
bekommen, wird uns von weiteren Klassenkameraden geholfen.

Untersuchung des Sturmglases
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Kurzfassung: Welches Gewicht muss man an ein Blatt Papier hängen bis es reißt? Es werden verschie-
dene Papierarten und Stärken auch unter verschieden Bedingungen (Feuchtigkeit,...) mit Gewichten 
beschwert, so lange bis dieses reißt.

Reißfestigkeit von Papier
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Kurzfassung: In unserem Projekt geht es um den Bau einer Machine, die Schall in Strom umwandeln soll. 
Das Projekt ähnelt sehr dem Prinzip eines Mikrophons, denn wir benutzen auch Induktion zur Stromge-
winnung aus Schall. Wir haben Rahmen gebaut und in diesen eine leichte Holzplatte aufgehängt, damit 
sie später beim Auftreffen von Schall schwingt. An der Platte haben wir sehr starke Magnete befestigt, die 
später mit der Platte schwingen und zwar in einer selbstgewickelten Spule. Durch Induktion wird Strom in 
kleinen, aber messbaren Mengen, induziert. Wir haben dazu Messungen gemacht. Außerdem haben wir 
einen Lautsprecher umgebaut, dass er, wenn man daran spricht, auch Strom induziert. Wir wollen noch 
mit Piezo-Kristallen experimentieren und außerdem einen „Superlautsprecher/Mikrophon“ bauen mit einer 
Spule mit vielen Windungen und einem sehr starken Magneten, damit mehr Strom induziert wird. Wie wir 
mit dem Projekt anfingen wussten wir nicht, dass unser Projekt dem Prinzip eines Mikrophons ähnelte, 
aber wir werden unser Projekt noch weiter ausbauen. Wir freuen uns auf den Wettbewerb.

Strom aus Schall
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Kurzfassung: Ich werde versuchen eine Art Bio-Kühlschrank zu bauen. Die Kühlung erfolgt durch eine 
Verdunstung. Die Flüssigkeit, die verdunstet, besteht aus einem Wasser-Alkoholgemisch. Auf die Idee kam 
ich, aufgrund meines ersten Projektes, namens „Die selbst erwärmende Thermoskanne“.

Untersuchung von Kühlmöglichkeiten
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Kurzfassung: Das Ziel der Wettbewerbsarbeit ist es, ein Aufnahmesystem zu entwickeln, mit dem es 
möglich ist, scheue Tiere in ihrem gewohnten Lebensraum in der Dämmerung mit einer hochauflösenden 
digitalen Spiegelreflexkamera und einem computergestützten Auslösesystems vollautomatisch zu fotogra-
fieren.

Automatische Fotografie scheuer Tiere – 
Entwicklung eines computergestützten Aus-
lösesystems für Spiegelreflexkameras 68
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Kurzfassung: Die Blätter der Lotuspflanze haben eine sehr erstaunliche Eigenschaft: Sie sind in der Lage 
nur durch ihre besonders geformte Oberfläche sehr viele verschiedene, flüssige Stoffe abperlen zu lassen. 
Diesen „Lotuseffekt“ haben wir versucht mit Abdrücken von anderen abweisenden Pflanzenblättern (Kohl-
rabi- bzw. Rosenblätter) zu kopieren und ihn dadurch auf im Alltag vorkommende Oberflächen zu übertra-
gen. Wie schon erwähnt haben wir, um dies zu erreichen, Abdrücke von den Blättern genommen, (diese 
Abdrücke sind wasserabweisend) und versuchen nun diese in eine Form zu bringen, um sie auf verschie-
dene Oberflächen zu übertragen.

Der Lotuseffekt

69

Schule/Unternehmen

Spessart-Gymnasium Alzenau
Brentanostraße 55
63755 Alzenau
sekretariat@spessart-gymnasium.de
www.spessart-gymnasium.de

Marius Hauck
Alter: 16
Wohnort: Alzenau

Betreuer/in: Thomas Henz

Johannes Becker
Alter: 16
Wohnort: Alzenau-Albstadt

Jugend forscht

Technik



www.jugend-forscht-unterfranken.de

Projektvorstellung

FachgebietThema

83                 Standnummer:

Kurzfassung: Die Kohlenstoffdioxidbelastung der Erde und der damit verbundene Klimawandel stellt das 
umfassendste und am schwersten zu lösende Umweltproblem dar. Deshalb ist es uns ein Anliegen, auf 
diesem Gebiet erfinderisch tätig zu werden. Da wir Wasserstoffknallgas als Treibstoff für Verbrennungsmo-
toren für die umweltfreundlichste Alternative zu fossilen Brennstoffen halten, haben wir uns die Entwick-
lung und den Bau eines Knallgasmotors zum Ziel gesetzt. Zur Verwirklichung dieser Idee wird von uns ein 
Umbau eines Modell-Vakuummotors zu einem voll funktionstüchtigen Knallgasmotor angestrebt, wobei die 
Erzeugung des Knallgasgemisches durch Elektrolyse erfolgen soll.

Entwicklung und Bau eines 
knallgasbetriebenen Verbrennungsmotors
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Kurzfassung: Die Projektarbeit „EPSCAM – Enhanced Pedestrian Safety Camera“ beschäftigt sich mit der 
Entwicklung eines kamerabasierten Systems zur Verbesserung der Fußgängersicherheit, welches sowohl 
Fußgänger zu erkennen als auch deren Position im weltumspannenden Koordinatennetz zu berechnen in 
der Lage ist. Die so gewonnenen Daten können anschließend zur gezielten Ampelsteuerung und Informati-
on weiterer Verkehrsteilnehmer genutzt werden. Den Grundbaustein des Systems stellt hierbei eine auf die 
Fahrbahn gerichtete Kamera dar, deren Bilddaten in Echtzeit mittels selbstgeschriebener Software ana-
lysiert und nach Fußgängern abgesucht werden. Aufeinanderfolgende Einzelbilder werden dazu zwecks 
Erkennung bewegter Objekte zunächst voneinander subtrahiert. Anschließend werden, um potentielle 
Fußgänger von redundanten Gegenständen trennen zu können, deren Maße und Größenverhältnisse mit 
zuvor experimentell bestimmten Durchschnittswerten aus der Bevölkerung verglichen. Unter Kenntnis der 
Koordinaten des Kamerastandorts sowie einiger weiterer Parameter kann anschließend die Position der 
herausgefilterten potentiellen Fußgänger mit großer Genauigkeit berechnet werden. Diese Daten können 
auf kabelgebundenem wie auch auf kabellosem Übertragungsweg dem jeweiligen Anwendungsszenario 
entsprechend unterschiedlichen Drittgeräten bereitgestellt werden, welche die Informationen ihrerseits für 
sicherheitsfördernde Maßnahmen weiterverarbeiten. 
Zur weitestgehenden Vermeidung von Beeinträchtigungen des Systems durch visuelle Störeinflüsse wird 
die Bildanalyse durch zahlreiche Filter ergänzt. So werden etwa Bildrauschen, langsame Bildveränderun-
gen und Bewegungen kleiner Gegenstände unterdrückt. Durch Verwendung des HSV-Farbraums wird 
zudem eine Beeinträchtigung durch wechselnde Lichtverhältnisse verringert. Aufgrund einer modularen 
Programmierweise können darüber hinaus im Bedarfsfall an verschiedenen Stellen im Programmverlauf 
zusätzliche Filter eingefügt werden.
Insgesamt ist die Erkennungsrate und Genauigkeit nach aktuellen Tests unter Realbedingungen sehr gut 
und liegt weiter über dem Erwartungshorizont.

EPSCAM – 
Enhanced Pedestrian Safety Camera
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Kurzfassung: Die Sicherheit im Straßenverkehr ist ein großes Problem, das oft mit fehlender Sichtbar-
keit einhergeht. Wir wollen eine Beleuchtung entwickeln, die Vorder-, Rücklicht und Blinklichter umfasst, 
so dass insbesondere der bei Dunkelheit schlecht erkennbare Richtungswechsel sicherer wird. Leichte 
Bedienbarkeit ist ein weiteres Ziel unserer Arbeit.

Fahrradbeleuchtung
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Kurzfassung: Zur Beschriftung der Bedienelemente an Schaltschränken und Bedientableaus werden 
spezielle Aluminiumschilder verwendet. Die sichtbare Seite dieser Schilder wird mit einer Schutzfolie ge-
gen Kratzer und Verschmutzung geschützt. Das Abziehen der Schutzfolie, das bisher von Hand gemacht 
wurde, ist sehr zeitaufwändig. So kamen wir auf die Idee diesen Vorgang zu automatisieren. Unser Ziel 
ist es die Schutzfolie vom Blech (ca. 50mm x 25mm x 1mm) abzuziehen ohne dieses zu beschädigen und 
gleichzeitig die Rückseite zu markieren. Die Zykluszeit soll nur wenige Sekunden betragen und die Schil-
der sollen am Ende einheitlich gestapelt werden.

Folienabzieher
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Schule/Unternehmen

Reis Robotics
Walter-Reis-Straße 1
63785 Obernburg
info@reisrobotics.de
www.reisrobotics.de

Julia Geyer
Alter: 19
Wohnort: Laudenbach

Betreuer/in: Christian Herr

Stefan Hohm
Alter: 18
Wohnort: Niedernberg

Mathias Körbel
Alter: 19
Wohnort: Sulzbach

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Hydranten sind völlig nebensächlich. Bis sie dringend gebraucht werden! Durch unsere 
Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr hatten wir schon des Öfteren Probleme mit Unterflurhydranten, die 
nur teils oder sogar ganz funktionsunfähig waren. Die vorhandenen Werkzeuge und Hilfsmittel erwiesen 
sich als unzulänglich. Damit diese Hydranten und die dazugehörigen Absperrventile des Wassernetzes 
einwandfrei funktionieren, entstand die Idee, die Wartung und Instandhaltung mit spezifischen Handwerk-
zeugen zu erleichtern und zu verbessern. Die regelmäßige Wartung ist gesetzlich vorgeschrieben und 
festgelegt. Durch die speziell entwickelten Werkzeuge wird die Wartung kostengünstiger und schneller, 
da festsitzende Hydranten gelöst werden können und somit ein aufwendiges Austauschen entfällt. Zu-
dem wird die Arbeit durch die individuell einstellbare Arbeitshöhe ergonomischer. Da keine mineralischen 
Schmierstoffe gegen Korrodieren des Hydrantendeckels verwendet werden, ist die Wartung umweltfreund-
lich.

HyWaQuick (Schnelle Hydranten-Wartung) 
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Schule/Unternehmen

haacon hebetechnik gmbh
Josef-Hamann-Straße 6
97896 Freudenberg
jugendforscht@haacon.de
www.haacon.de

Christian Hagel
Alter: 19
Wohnort: Mönchberg

Betreuer/in: Gerhard Trunk

Christopher Weis
Alter: 19
Wohnort: Mönchberg

Nicolas Wolz
Alter: 19
Wohnort: Rüdenau

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Zielsetzung unseres Projektes ist es, die normale PC-Maus durch einen mit Sensoren aus-
gerüsteten Handschuh zu ersetzen.

iGlove 1.0 – 
Der Handschuh als Maus-Ersatz
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Schule/Unternehmen

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
Schweinfurt
Geschwister-Scholl-Straße 4
97424 Schweinfurt
info@humboldt-gym-sw.de
www.humboldt-gym-sw.de

Betreuer/in: 

Peter Ehrlich
Alter: 16
Wohnort: Schweinfurt

Sebastian Zehnter
Alter: 17
Wohnort: Waigolshausen

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Wir wollen beim Bremsvorgang Energie mechanisch speichern, und diese dann bei einem 
energieraubenden Prozess, wie zum Beispiel dem Anfahren, wieder einspeißen.

Mechanische Bremsenergie-Rückgewinnung 
beim Fahrrad
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Schule/Unternehmen

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
Schweinfurt
Geschwister-Scholl-Straße 4
97424 Schweinfurt
info@humboldt-gym-sw.de
www.humboldt-gym-sw.de

Christian Holzapfel
Alter: 18
Wohnort: Schonungen

Betreuer/in: Rainer Fischer

Peter Rumpel
Alter: 17
Wohnort: Werneck

Andreas Rumpel
Alter: 16
Wohnort: Werneck

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Ist ein doppeltes Windrad effektiver als ein normales? Wir wollen herrausfinden, ob ein 
zweirotoriges Windrad mehr Energie produziert als ein Einfaches.

Modell eines 2-rotorigen Windkraftrades
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Schule/Unternehmen

Staatliche Realschule Hofheim
Jahnstraße 12
97461 Hofheim
realschule.hofheim@t-online.de
www.realschule-hofheim.de

Manuel Pacyga
Alter: 16
Wohnort: Kleinmünster

Betreuer/in: Matthias Huck

Jonas Oberfichtner
Alter: 16
Wohnort: Altenmünster

Kilian Ludwig
Alter: 17
Wohnort: Fuchsstadt

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Die Stromgewinnung mit erneuerbaren Energien gewinnt zunehmend an Bedeutung. Der 
Wirkungsgrad bei vielen der dazu verwendeten Techniken ist noch sehr gering. Es liegt an der Wissen-
schaft, diesen zu verbessern. Es gibt auch schon sehr gute Ansätze, so wurde auf der Basis des sog. 
Seebeckeffekts eine Art Thermogenerator konstruiert, das Peltierelement. Dieses wandelt grob gesagt 
hindurchfliessende Wärme in elektrischen Strom um. Klingt eigentlich einfach, ist es aber leider nicht. Ich 
habe im Rahmen dieser Arbeit den Versuch gewagt, ein solches zu bauen und zu untersuchen. Mit Hilfe 
einer Anleitung zur Konstruktion eines „Thermoelements“ gelang mir dies beides. Nun galt es, die Güte 
meines Werkes festzustellen, wozu ich die entstehende Spannung/Stromstärke im Verhältnis zum Tempe-
raturunterschied beider Seiten des Thermogenerators ermittelte. Die erhaltenen Daten einmal von meiner 
Eigenkonstruktion, sowie von einem gekauften Peltierelement, verglich ich und stellte zu meinem großen 
Entsetzen fest, dass bei mir keine Stromstärke zu messen war, beim gekauften dagegen schon, doch dazu 
später mehr. Bei einer Onlinerecherche entdeckte ich schließlich, dass ich nicht wie ursprünglich geplant, 
ein Peltierelement gebaut hatte, sondern einen Thermogenerator, was leider nicht dasselbe ist.

Strom wie aus dem Nichts
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Schule/Unternehmen

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
Schweinfurt
Geschwister-Scholl-Straße 4
97424 Schweinfurt
info@humboldt-gym-sw.de
www.humboldt-gym-sw.de

David Stein
Alter: 16
Wohnort: Hergolshausen

Betreuer/in: Dr. Eleonore Hose

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Versuch die Effizienz einer Solarzelle durch preiswerte Mittel zu steigern. Dies versuchen 
wir durch den Einsatz von Spiegeln oder ähnlichen Materialien zu erreichen. Wobei unser Ziel ist, die Licht-
energie auf der Solarzelle, besonders bei schlechten Lichtverhältnissen, zu konzentrieren.

Verbesserung der Effizienz einer Solarzelle 
durch die Verwendung eines Spiegels
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Schule/Unternehmen

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
Schweinfurt
Geschwister-Scholl-Straße 4
97424 Schweinfurt
info@humboldt-gym-sw.de
www.humboldt-gym-sw.de

Martin Masuch
Alter: 18
Wohnort: Schweinfurt

Betreuer/in: Rainer  Fischer

Simon Masuch
Alter: 16
Wohnort: Schweinfurt

Jugend forscht

Technik
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Kurzfassung: Ich habe mein Projekt gewählt,weil ich mir die Frage gestellt habe, wie man ein Bonbon, 
ohne es anzufassen, öffnen kann. Da mir dies aber niemand beantworten konnte, habe ich mich entschlos-
sen, dieser Frage nachzugehen. Dieses Projekt beruht auf Lego Mindstorms und soll lediglich aus Lego-
bausteinen realisiert werden.

Bonbon öffne dich! – Wie bekomme ich mein 
Bonbon aus der Packung?
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Schule/Unternehmen

Spessart-Gymnasium Alzenau
Brentanostraße 55
63755 Alzenau
sekretariat@spessart-gymnasium.de
www.spessart-gymnasium.de

Tino Schwarz
Alter: 12
Wohnort: Kahl am Main

Betreuer/in: Thomas Henz, Robert Quarg

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: Mithilfe von Lego Mindstorm haben wir vor, einen Flaschenöffner zu bauen. Dieser greift 
mit zwei Zangen den Schraubverschluss einer Flasche und dreht sich so, dass der Verschluss aufgedreht 
wird.

Der mechanische Flaschenöffner
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Schule/Unternehmen

Spessart-Gymnasium Alzenau
Brentanostraße 55
63755 Alzenau
sekretariat@spessart-gymnasium.de
www.spessart-gymnasium.de

Dennis Turvey
Alter: 13
Wohnort: Kahl am Main

Betreuer/in: Robert Quarg

Michael Schmutzer
Alter: 12
Wohnort: Alzenau

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: In der kalten Jahreszeit ist das Fahrradfahren auch deshalb wenig angenehm, weil man auf 
dem kalten Sattel sitzt. Deshalb wollten wir eine Heizung für den Sattel entwickeln. Bei unseren ersten Ver-
suchen verwendeten wir günstig zu erwerbende Wärmekissen, wollen aber auch eine weitere Heizquelle 
testen. Die Wirksamkeit der Heizung soll in der Praxis sowohl durch technische Messgeräte als auch durch 
unsere „Popometer“ getestet werden.

Entwicklung eines beheizbaren 
Fahrradsattels
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Hanns-Seidel-Gymnasium Hösbach
An der Maas 2
63768 Hösbach
sekretariat.gymnasium@hanns-seidel-
gymnasium.de
www.hanns-seidel-gymnasium.de

Philipp Hefter
Alter: 11
Wohnort: Hösbach-Bahnhof

Betreuer/in: Claus-Peter Horn

Paul Klement
Alter: 11
Wohnort: Hösbach-Bahnhof

Jan Sauer
Alter: 11
Wohnort: Hösbach-Bahnhof

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: Vor zwei Jahren wurden in unserem Ort Bodenschwellen auf der Straße vor dem Kinder-
garten angebracht. Die meisten Leute waren anfangs sehr darüber begeistert, da jetzt die Fahrzeuge nicht 
mehr so schnell an Schulen und Kintergärten furhren. Dieses Jahr (2008) wurde nach einem Beschluss im 
Gemeinderat eine Bodenschwelle am Kindergarten wieder beseitigt, weil Landwirte mit rechtlichen Schrit-
ten drohten, falls es z.B. zu einem Achsbruch kommen würde. Deshlab machten wir uns Gedanken, wie 
wir dieses Problem lösen könnten.

Geschwindigkeitsabhängige Veränderung 
von Bodenschwellen in verkehrsberuhigten 
Straßen 83

Schule/Unternehmen

Drei-Franken-Volksschule Geiselwind
Friedrichstraße 6
96160 Geiselwind
drei-franken-schule@t-online.de
www.geiselwind.de/schule

Tobias Rückel
Alter: 10
Wohnort: Geiselwind

Betreuer/in: Thomas Rückel

Svenja Rückel
Alter: 8
Wohnort: Geiselwind

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: Zunächst wurde mit Fischer-Technik der Kran von Leonardo da Vinci nachgebaut und an-
schließend nach Verbesserungsmöglichkeiten für die Praxis geforscht.

Leonardo da Vinci – Nachbau und 
Verbesserung eines Hebekrans
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Schule/Unternehmen

Matthias-Grünewald-Gymnasium 
Würzburg
Zwerchgraben 1
97074 Würzburg
schule@staugustin.de
www.staugustin.de

Marie Tafler
Alter: 12
Wohnort: Würzburg

Betreuer/in: Kristina Kurz

Hannah Leopoldsberger
Alter: 13
Wohnort: Würzburg

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: Mit diesem Versuch wollen wir untersuchen, ob es möglich ist, ein Schiff mit Solarstrom zu 
betreiben.

Solarschiff „SOLARWING“
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Schule/Unternehmen

Spessart-Gymnasium Alzenau
Brentanostraße 55
63755 Alzenau
sekretariat@spessart-gymnasium.de
www.spessart-gymnasium.de

Lukas Brenneis
Alter: 11
Wohnort: Karlstein

Betreuer/in: 

Tim Kasper
Alter: 12
Wohnort: Krombach-Oberschur

Phillipp Disser
Alter: 11
Wohnort: Karlstein

Schüler experimentieren

Technik
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Kurzfassung: Energie wird immer kostbarer. Vor allem beim Heizen im Winter und auch beim Kühlen 
im Sommer wird sehr viel Energie benötigt. Dabei wird durch unkontrolliertes Lüften sehr viel unnötige 
Energie verschwendet. Fragestellung: Wie kann man die Energieverschwendung beim Lüften vermeiden? 
Da hatte ich eine Idee und stellte mir folgende Aufgabe: Baue ein Gerät, das anzeigt, wann man lüften 
sollte und wann nicht. Eigentlich weiß man ja, wie man lüften sollte, nur vergisst oder verpasst man oft 
den richtigen Zeitpunkt. Das muss nicht sein! Meine Erfindung „VENTOMAX“ hilft, wertvolle Energie durch 
kontrolliertes Lüften einzusparen. VENTOMAX misst die Innen- und Außen-Temperatur und ermittelt den 
günstigsten Zeitpunkt zum Lüften. Er gibt optische und akustische Signale aus, wann man lüften kann oder 
wann man z.B. ein Fenster wieder schließen soll. Das funktioniert im Winter wie auch im Sommer. Im 2. 
Schritt kann man zusätzlich zu der Erkennung noch eine automatische Lüftung anschließen. Dies kann ein 
automatisch kontrollierter Ventilator oder Fensterlüfter sein. Weiterhin lässt sich ein Computer anschließen, 
mit dem man die Temperatur über die Zeit speichern und wieder abfragen kann. An die Signalausgänge 
können noch beliebige weitere Funktionen angeschlossen werden. VENTOMAX soll so wenig wie möglich 
eigene Energie verbrauchen.

VENTOMAX – Wie kann man durch kontrol-
liertes Lüften wertvolle Energie einsparen?
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Schule/Unternehmen

Spessart-Gymnasium Alzenau
Brentanostraße 55
63755 Alzenau
sekretariat@spessart-gymnasium.de
www.spessart-gymnasium.de

Maximilian Diez
Alter: 13
Wohnort: Alzenau

Betreuer/in: Thomas Henz, Robert Quarg

Schüler experimentieren

Technik
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